
THANSTEIN. Seit 1996 findet jährlich
die Fußball-Dorfmeisterschaft in
Thanstein statt. Die KLJB Thanstein
organisierte den sportlichen Event auf
dem Thansteiner Schulsportplatz. Da-
bei kämpften fünf Vereinsmannschaf-
ten und zwei Kinderteams um Tore
und Punkte. Der gesellschaftliche Cha-
rakter stand im Vordergrund des Fuß-
ballturniers. Bei optimalemWetter ga-
ben die Sportler ihr bestes auf dem
Spielfeld.

Nach der Auslosung der Paarungen
am Samstagnachmittag begannen die
Vorrundenspiele, bei denen im Modus
„Jeder gegen Jeden“ gespielt wurde.
Die Spielzeit betrug zehn Minuten
und bei den sechsköpfigen Teams

musste ständig eine Frau mit im Spiel-
feld sein.

Leider nahmen heuer nur fünf Ver-
eine daran teil. Die FFW Dautersdorf,
SRK Thanstein, FFW Thanstein, VPC
Thanstein und KLJB Thanstein liefer-
ten faire Spiele, die von zahlreichen
Zuschauern und Schlachtenbumm-
lern Unterstützung erhielten. Nach
den Vorrundenspielen konnten 16

Nachwuchskicker ihr Können zeigen.
Beim Finale setzte sich die Feuer-

wehr Dautersdorf gegen den Vorjah-
ressieger der Soldaten- und Reservis-
tenkameradschaft Thanstein mit 2:0
Toren durch. Florian Käsbauer konnte
dabei mit zwei Toren für eine klare
Entscheidung sorgen. Zum Dorfmeis-
tertitel beigetragen haben Josef Mös-
bauer, Florian Käsbauer, Manuel
Böhm, Daniel Böhm, Fabian und Re-
becca Ring, Sebastian Ring, Katharina
Schmid, Melanie Käsbauer und Alex-
ander Klonner.

Bei der Pokalverleihung gab es für
die besten Teams Präsentkörbe, Poka-
le, Urkunden und den Wanderpokal.
KLJB-Vorsitzende Steffi Ebneth be-
dankte sich für die faire Spielweise
und begrüßte Pfarrer Eugen Wismeth.
DieWandertrophäe, spendiert von der
SRK Thanstein, überreichte sie zum
ersten Mal an die FFW Dautersdorf.
Ein besonderer Dank galt den beiden
Schiedsrichter Wolfgang Niebauer
undMarco Bauriedl. (gdl)

FREIZEITSPORT Fünf Vereins-
mannschaften nahmen am
Fußballturnier teil, das seit
1996 alljährlich ausgetragen
wird.

Die FFWDautersdorf holte
sichdieDorfmeisterschaft

Steffi Ebneth (links) mit Schiedsrichter Wolfgang Niebauer (rechts) und den Mannschaftsführern der Fußball-Dorf-
meisterschaft Foto: gdl

NEUNBURG. Eine weitere Exkursion der
Akademie für Natur und Industriekul-
tur Ostbayern-Böhmen zum Jahresthe-
ma „Stein“ führte diesmal in die Do-
nauebene bei Tegernheim. Hier bietet
sich die Besucher auf dem Geopfad Te-
gernheim ein einzigartiger Blick in die
Erdgeschichte. Akademie-Vorsitzen-
der Dr. Peter Deml und Vorstandskol-
lege Hans Fischer begleiteten die
Gruppe in die geologisch hoch interes-
sante Landschaft bei Regensburg. Als
wissenschaftlicher Begleiter fungierte
Johannes Peter Burdack von der Re-
gensburger Vereinigung der Freunde
derMineralogie undGeologie.

Am Eingang der Tegernheimer
Schlucht, der „Keilberg-Störung“, in-
formierten zahlreiche Schautafeln
über das wohl deutschlandweit ein-
malige Erdzeitfenster. Der Erdkundler
Johannes Burdack erläuterte die geolo-
gischen Schichten, die hier aufgrund
einer tektonischen Störung aufeinan-
dertreffen. In der Jurazeit war der Re-
gensburger Raum eine große flache La-
gune und der Höhenzug mit dem
Kalkwerk (Keilberg) stellt ein Riff am
Ende des Meeres dar. „Hier in der Te-

gernheimer Schlucht, die zwar dicht
bewaldet ist, sind 600 Millionen Jahre
Erdgeschichte in den einzelnen
Schichten zu sehen“, betonte der Hob-
by-Mineraloge Burdack. Die geologi-
sche Besonderheit war schon im 19.
Jahrhundert bekannt und Ziel so man-
cher Exkursion.

Entlang des Keilberger Höhenzugs,
an dem seit dem Mittelalter auch
Wein angebaut wird, ging es weiter
nach Bach an der Donau zum
Schmucksteinbergwerk Kittenrain. In
der Grube wurden 500 Jahre lang
Schmuckstein und Fluorit abgebaut.
Das „schönfärbige“ Gestein wurde an-
fänglich im Tagebau zu Tischplatten,
Intarsien und Schmuckgegenständen
verarbeitet, erzählte der Bergwerkseig-
ner Thomas Obermüller. „Der Stein
lebt“, schwärmt Johannes Burdack, als

er größere angeschliffene Flussspat-
stücke der Besuchergruppe zeigt. Be-
waffnet mit Helm und Taschenlampe
ging es schließlich nach einemEinfüh-
rungsvortrag in den rund 200 Meter
begehbaren Stollen. Lediglich acht
Grad hat es hier.Wasser tropft von den
Wänden und das feuchte Klima
scheint dem Feuersalamander hier zu
behagen. In dem 1996 still gelegten
„schönfärbigem Bergwerk“ ist der an-
stehende grobkörnige rote „Winzer
Granit“ und an der Decke der bunt ge-
bänderte Fluorit zu bestaunen, bevor
es wieder zurück an wärmende Tages-
licht geht.

Letzte Station der Exkursion war
das Regensburger Naturkundemu-
seum amHerzogspark. Hier wurde der
Naturraum Ostbayern in Vergangen-
heit und Gegenwart sowie seine erdge-
schichtliche Entwicklung bis hin zur
heutigen Situation den Teilnehmern
anhand von zahlreichen Ausstellungs-
tücken näher erläutert. Museumslei-
ter Dr. Hans-Jörg Wunderer berichtete
von der Entwicklung des Lebens im
Wasser, das damals rund 25 Grad
warm war. „Hätte man damals gelebt
und im Pazifik tauchen wollen, hätte
man das auch hier in der Regensbur-
ger oder Kallmünzer Bucht machen
können“, betonte der Fachmann. An-
schauliche Beispiele wie Fossilien,
Plattenkalke oder Versteinerungen
aber auch verschiedene Mineralien
und Gesteine aus der Oberpfalz konn-
ten die Neunburger bestaunen. (swp)

Regensburgwar einst eine Lagune
ERDGESCHICHTEDrei Erdzeital-
ter sind in der Tegernheimer
Schlucht vereint. Sie boten
den Teilnehmern einer Ex-
kursion einen einmaligen
Blick in die Erdgeschichte.

Schautafeln informieren über das
wohl deutschlandweit einmalige Erd-
zeitfenster.
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TURNIER

➤ Ergebnisse: FFWDautersdorf : FFW
Thanstein 3:0; VPC : KLJB 0:1; SRK :
FFWDautersdorf 0:1; FFWThanstein :
VPC 1:0; SRK : KLJB 2:0; FFWDauters-
dorf : VPC 1:0; FFWThanstein : KLJB 0:1;
SRK : VPC 1:0; FFWDautersdorf : KLJB
2:0; FFWThanstein : SRK 4:1.
➤ Finale: KLJB Thanstein : FFWThan-
stein 1:0; FFWDautersdorf : SRK Than-
stein 2:0.
➤ Tabelle: 1. FFWDautersdorf, 1. SRK
Thanstein, 3. KLJB Thanstein, 4. FFW
Thanstein, 5. VPC Thanstein. (gdl)
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STADT NEUNBURG

Freibad täglich von 10 bis 19.30 Uhr ge-
öffnet. Bei kühler und schlechter Witte-
rung von 16 bis 19.30 Uhr geöffnet. Ein-
lass bis 19 Uhr.
Tourismusbüro: Heute von 10 bis 12.30
Uhr und 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Stadt- und Pfarrbücherei St. Josef:
Heute von 8.30 bis 11 Uhr sowie von 14
bis 16 Uhr geöffnet.
Recyclinghof: Heute 9 bis 11 Uhr offen.
Arbeitskreis Museum: Heute, 18 Uhr, Ar-
beitseinsatz.
Eine Welt Laden: Geänderte Öffnungs-
zeiten während der Sommerferien: Heute
8.30 bis 11 Uhr, Freitag 15.30 bis 18 Uhr.
Lauftreff: Heute, 18.30 Uhr, beim Stadt-
hallenplatz.
FC-Handball: Heute, 17 bis 18 Uhr, Mini,
17.30 bis 19 Uhr, B-weiblich; 20 bis 23
Uhr, Herren.
FC-Stockschützen: Heute, 18 Uhr, Trai-
ning.
Die Dreifachturnhalle ist bis 8. August
für den Vereinssport gesperrt.
Pfarrei St. Josef:Mittwoch, 15 bis 17 Uhr
zum Café International im Pfarrheim - ge-
meinsamer Nachmittagmit Asylbewer-
bern - sind alle, auch Jugendliche und Fa-
milien mit Kindern herzlich eingeladen.
Der Fischereiverein veranstaltet vom 31.
August bis 4. September ein Jugendzelt-
lager. Für Nichtmitglieder ist eine be-
grenzte Anzahl an Plätzen reserviert. Ju-
gendliche ab zehn Jahrenmit einer funk-
tionstüchtigen Angel können das Fischen
erlernen. Nähere Infos bei Jugendleiter
Simon Fröhler, Tel. (0 96 72) 42 88.
Minigolf:Mittwoch, 10 Uhr können inter-
essierte Bürger Minigolf auf der Anlage
im Stadtpark spielen. Anfänger willkom-
men. Eigene Ausrüstung nicht erforder-
lich. Geplantes Spielende gegenMittag,
danach gemütliches Beisammensein am
Kiosk. Infos beim Schwarzhofener Senio-
ren- und Familienbeauftragten Gerhard
Würl, Tel. (0 96 72) 37 33.
Jg. 1932/33:Mittwoch, 17 Uhr, Treffen
im Gasthaus „Mappl“.
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STADTTEILE

Fuhrn: Die Bücherei ist vom 4. bis 30. Au-

gust geschlossen. Ab 1. September gelten
wieder die gewohnten Öffnungszeiten.
Bereits ausgelieheneMedien werden au-
tomatisch verlängert.
Kemnath: Samstag, 29. August Fahrt
zum Ritteressen auf den Schwarzwihr-
berg. Anmeldung bis zum 22. August bei
Schießl Thomas (01 79) 5 45 63 45 oder
Scherl Jürgen (01 60) 96 68 08 65.
Kröblitz: FFW: Freitag, 18.30 Uhr Teilnah-
me an der Veranstaltung „Boarisch gmi-
atlich“ in der Schlossgaststätte. Anmel-
dung bei FlorianWagner, Tel.
(01 71) 7 64 19 89. Samstag ab 9 Uhr Ar-
beitseinsatz am Gerätehaus zur Vorberei-
tung für das Sommerfest, außerdem An-
probe der neuen T-Shirts für alle Aktiven.
Seebarn: Heute 19 Uhr, Training der SV-
Herrenmannschaften auf dem Sportge-
lände; TP 18.45 Uhr.
Seebarn:Musikverein: Fahrt mit dem
Bus zumMusikfest der Blaskapelle Neu-
kirchen bei SAD. Freitag 18 Uhr, Samstag
16.15 Uhr, Sonntag 7.45 Uhr, Abfahrt je-
weils am FFW-Haus. Es können auch
Nichtmitglieder mitfahren, diese sollen
sich bis Donnerstag unter (01 76)
20 67 01 28 anmelden.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SCHWARZHOFEN

Mutter-Kind-Gruppe: Die „Mäuse“:
Heute bis einschließlich 1. September
Sommerpause. Mittwoch, 5. August, tref-
fen sich aber die „Mäuse-Mamas“ ab 8.15
Uhr zumGroßputz des Gruppenraums.
Viele fleißige Hände sind willkommen.
Rentnerstammtisch:Mittwoch, 14 Uhr,
Marktladen Café.
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DIETERSKIRCHEN

SG Freischütz: Heute ab 20 Uhr Übungs-
stunde im Schützenheim.
FC Bayern Fanclub Aschamooser Die-
terskirchen-Kulz: Freitag, 14. August,
Fahrt zum Saisonauftaktspiel FC Bayern
München - Hamburger Sportverein. Es
gibt noch Karten. Anmeldungen, auch für
Nichtmitglieder, bei Christian Hartinger
(01 52) 26 11 56 27 von 19.30 bis 20.30
Uhr. Abfahrtszeiten: 15.30 Uhr Dieterskir-
chen Grundschule, 15.45 Uhr Kulz gegen-
über Krämerhof, 16 Uhr Neunburg Bus-
haltestelle Amberger Straße, 16.25 Uhr
Schwandorf (früherer OBI Parkplatz).
TSV-Fußballcamp: Heute, 19 Uhr, treffen
sich alle gemeldeten Teilnehmer zu einer
kurzen Besprechung im Sportheim. Dies
gilt auch für solche, die sich noch daran
beteiligenmöchten. Nähere Infos bei Ro-
bert Becher, (0 96 72) 14 44. (gbe)
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THANSTEIN

Bürgermeistersprechstunde: Heute von
18 bis 19 Uhr im Dienstzimmer im 1.Stock
der ehemaligen Grundschule Thanstein.
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NEUKIRCHEN-BALBINI

Markt: Bürgermeister Markus Dauch ist
vom 6. bis 28. August in Urlaub. In drin-
genden Fällen steht die 2. Bürgermeiste-
rin Bettina Schwab zur Verfügung.

PENTING. Ihren Kaffee konnten die
Gäste am Nachmittag noch im Pfarrer-
garten genießen. Am Abend musste
das Sommerfest der FFW aber ins
Pfarrheim verlegt werden, weil ein zu
starker Wind wehte. Das schadete der
Stimmung aber keineswegs, denn die
etwas andere Blosn „Blechfeez“ heizte
mit Blasmusik frei von der Leber weg
richtig ein. MitWitz und Humor führ-
ten die Musiker durch den Abend im
voll besetzten Pfarrsaal. Viele Ehren-
gäste, wie auch das älteste Mitglied,
der 90-jährige Max Seebauer, besuchte
die Traditionsveranstaltung. Auch
Kreisbrandmeister Ferdl Duscher fei-
erte mit seinen Kameraden, auf die er
sich das ganze Jahr über verlassen
kann. Zum Essen gab es eine Pentinger
Spezialität, das Brutzelfleisch, das
schon vor Festbeginn heiß begehrt

war. 2. Vorstand Michael Baumer be-
treute die Bierkistlrollbahn und hatte
viel Spaß mit den kleinen Besuchern,
die nicht müdewurden und bis spät in
die Nacht darauf bergab rollten. Die
Damen der Feuerwehr-Wettkampf-
gruppe waren für den Barbetrieb zu-
ständig und verwöhnten die Gäste mit
hochprozentigen Spezialitäten. Viele
Helfer unterstützten Vorstand Florian
Meier, bei dem alle Fäden zusammen-
liefen und dermit demErfolg des Som-
merfestes sehr zufrieden war. Für ihn
war es wichtig, an den Begründer des
Sommerfestes zu erinnern. Erst kürz-
lich war der ehemalige Vorstand Franz
Peither verstorben. Ein sehr bewegen-
der Moment war es, als die Kapelle
ihm zu Ehren die Bayern-Hymne spiel-
te und sich alle von ihren Plätzen er-
hoben undmitsangen. (ghp)

FFW Penting feierte zünftiges Sommerfest

Der Nachwuchs hatte Spaß auf der Bierkistlrollbahn. Foto: ghp
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